
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich I Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mart

ohne Beſtellgebühr-
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Amtlieher
Bekanntmachung.

Jnm jüngſter Zeit iſt von roher Hand wieder Baum-
frevel an jungen Obſtbäumen auf der Jeſſener
Chauſſee verübt worden.

Demjenigen, der mir Uebeltäter dieſer Art ſo anzeigt,
daß ich gerichtliche Beſtrafung erwirken kann, fällt für
jeden Fall eine Belohnung von 10 Mark zu,

Annaburg, den 20. April 1914.
Der Amts Vorſteher.

Dr. Albers.

el.

Bekauntmachung.
Auf die Beſtimmungen des Vogelſchutzgeſetzes vom

30. Mai 1908, welche das Zerſtören und Ausheben von
Neſtern oder Brutſtätten der Vögel, das Zerſtören und
Ausnehmen von Eiern, das Ausnehmen und Toten von

Jungen, ferner das Fangen von Vögeln mittelſt Leimes
Schlingen, Netzen und anderen Fangvorrichtungen
eten, wird erneut zur allgemeinen Beachtung verwieſen
Ich erſuche alle Uebertretungen mir unnachſichtlich

zur Kenntnis zu bringen.
Annaburg, den 20. April 1914.

Der Amts-Vorſteher.
Dr. Albers.

Bekanntmachung.
Der Beſchluß über Zulegung der Enklaven Mauer-

wieſen, Proſchwitz Wieſe und Kälberhutung zum Eigen-
jagdbezirk des Gutsbeſitzers Betge hier liegt vom
2. April bis 7. Mat v. Js. im Gemeindeamt hier
ſelbſt?zur Einſicht aus.

Während der Auslegungsfriſt kann jeder beteiligte
Grundbeſitzer beim Kreisausſchuß Torgau Einſpruch erheben.

Annaburg, den 22. April 1914.
Der Jagdvorſteher.

Dr. Albers.

Auf Jrrwegernt.
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola,

15] Nachdruck verboten.„Jch glaube,“ ſagte ſie, „wir müſſen noch eine
Angelegenheit ordnen, ehe ich entlaſſen werde.
Mein Gehalt, deſſen ſie gütigſt erwähnten, mag
vielleicht ungewöhnlich hoch erſcheinen im Vergleich
zu den Pflichten, welche ich zu erfüllen habe. Aber
ich muß Jhnen deutlich ſagen, daß dieſes Gehalt,
welches ich 25 Jahre lang von Frau Graham, ſeit
5 Monaten von Jhnen empfing, zugleich eine Be
zahlung für Wichtigeres war, als es Dienſte einer
Geſellſchafterin ſind.

„Nun fragte Ellinor, als Fräulein Baſſett
innehielt, um tief Atem zu ſchöpfen.

„Für die Bewahrung von Frau Grahams Ge
heimnis, welches auch das Jhrige iſt.“

„Mein Geheimnis rief Ellinor, ihren Stuhl
heftig zurückſtoßend, als ob ſie fürchte, die Sprecherin
habe plötzlich den Verſtand verloren. Welch ab
geſchmackte Erzählung iſt dies Jch habe kein Ge
heimnis, für deſſen Bewahrung Sie bezahlt wer
den müßten.“

„Eine kleine Aufklärung, und Sie werdensan
ders denken,“ war die zuverſichtliche Entgegnung.
„Ein Mann ich kann eben ſo gut ſagen, ein
Ehemann würde ſicher wünſchen, die betreffende
Sache geheim zu halten; ich ſage, es wäre am
beſten, ſie dem Gatten ſelbſt vorzuenthalten. Meiner
Anſicht nach, beſteht keine Notwendigkeit für Sie,
einem Mann, der vielleicht auf ſeine eigene Familie
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Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung des Gemeindebezirks Annaburg

ſoll in 2 Bezirken (1. Bezirk ca. 712 ha, 2, Bezirk ca.
282 ha) eventl. auch im Ganzen

am Dienstag den 12. Mai d. Js.
nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof zum Siegeskranz hierſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin nochmals be
kannt gegeben, auch ſind dieſelben gegen Erſtattung von
1 Mk. Schreibgebühren bei mir zu beziehen.

Annaburg, den 22. April 1914.
Der Jagdvorſteher.

Dr. Albers.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer und die Kaiſerin

wohnten am Montag, als dem zweiten griechiſchen
Oſtertage, nachmittags den Tänzen bei, welche die
Bevölkerung des Dorfes Gaſturi aufführte. Auch
die Königin von Griechenland, der Reichskanzler
und der Botſchafter v. Wangenheim waren hierbei
zugegen. Auch die griechiſchen Gendarmen, welche
den Wachdienſt am Achilleion verſehen, führten
heimatliche Tänze auf.

Der neue preußiſche Miniſter des Jnnern
v. Loebell iſt am Montag früh aus Brandenburg
in Berlin eingetroffen und hat eine längere Unter
redung mit dem bisherigen Miniſter v. Dallwitz
gehabt. Der Unterredung der beiden Staatsmän-
ner kommt beſondere Bedeutung bei, da die Frage
entſchieden werden ſoll, welche von dem im preuß-
iſchen Landtage zur Beratung ſtehenden Vorlagen
des Miniſteriums des Jnnern noch in der laufen
den Tagung parlamentariſch verabſchiedet werden
ſollen. Die Frage der Wahlreform iſt dagegen
noch nicht ſpruchreif. Ein Meinungsaustauſch unter

ſe

ſtolz iſt, g Waffe der Geringſchätzung
für die Jhrige in die Hand zu geben.“

Geringſchätzung für meine Familie wieder
holte Ellinor, ſich erhebend und mit verſchränkten
Armen ſtolz und trotzig vor Fräulein Baſſett hin
tretend. „Bitte, Fräulein Baſſett, was können Sie
mir oder meinem meinem Gatten oder ſonſt je
manden ſagen, worüber wir Grahams uns zu
ſchämen hätten

„Nun,“ begann Fräulein Baſſett langſam, „ich
könnte Jhnen ſagen, daß die Mutter der Grahams
ein gewöhnliches Landmädchen war, in einer Hütte
geboren und in Armut aufgewachſen, die Tochter
eines Mannes der weit und breit als der geſchick
teſte Wilddieb bekannt war, deſſen Söhne aber
vollauf den Titel verdienten, den ihnen Oberſt
Mellin beigelegt, als er ſie „die unverbeſſerlichſten
Schurken nannte, die jemals ungehängt herum-
liefen Jch weiß,“ fuhr Fräulein Baſſett haſtig
fort, denn Ellinors Augen verrieten einen Sturm
von widerſtreitenden Gefühlen, obſchon das junge
Mädchen ſich totenbleich wieder niedergeſetzt hatte

ich weiß, dies iſt nicht Jhre Schuld und es
wäre hart, wenn Sie dafür leiden müßten Und
Sie würden ſchwer dafür zu leiden haben, wenn
dieſe Sache in die Oeffentlichkeit käme. Aber ich
habe kein Verlangen, es bekannt zu machen, daß
Dora Stirling Jhre Mutter iſt.“

„Stirling wiederholte Ellinor, „die Tochter
jener Frau

„Ja, jener armen, alten Frau, die Sie ſchon

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
blatt

Frage hat bisher nicht ſtattgefunden, und der neue
Miniſter des Jnnern hat eine Entſchließung über
ſeine künftige Stellung zur Reform des preußiſchen
Wahlrechts nicht gefaßt.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus nahm
am Dienstag nach beendeten Oſterferien ſeine Be
ratungen wieder auf. Das Sekundärbahngeſetz
ſteht zunächſt auf der Tagesordnung. Jntereſſante
Debatten werden noch das Wohnungsgeſetz und
die Entſcheidung über die Anträge zur inneren
Koloniſation bringen. Die Nationalliberalen wollen
100 Millionen, die Volksparteiler 300 Millionen
für die Zwecke der inneren Koloniſation bereit ge
ſtellt wiſſen. Die Regierung hat zu bedenken ge
geben, daß ein allzu beſchleunigtes Tempo der in
neren Koloniſation der Sache nur ſchaden würde.

Die Verwendung ausländiſcher Arbeiter.
Jm Reichstag wurde gelegentlich der Debatten über
die Arbeitsloſenfrage die ſtarke Verwendung aus
ländiſcher Arbeiter beklagt. Die darüber ſeitens
des ſtatiſtiſchen Landesamtes angeſtellten Ermitt
lungen haben folgende Ergebniſſe geliefert. Die
größte Anzahl Eingewanderter, bezw. herbeigeholter
ausländiſcher Arbeiter ſtellt OeſterreichUngarn mit
der Zahl von 357550 nach dem Stand vom Jahre
1911. Es folgt an zweiter Stelle Rußland mit
204 522, an dritter Stelle die Niederlande mit 115 735,
an letzter Stelle Belgien mit 7732 Köpfen. Jns
geſamt ergibt die Zahl der ausländiſchen Arbeiter
nach den letzten Erhebungen die immerhin beträcht
liche Höhe von 820831. Dies bedeutet eine Steige
rung der zunehmenden Beſchäftigung ausländiſcher
Arbeiter in Deutſchland ſeit den letzten ſechs Jahren
um rund 400000 Köpfe.

Oeſterreich Angarn. Kaiſer Franz Joſef iſt
an einem Bronchialkatarrh, verbunden mit leichtem
Fieber, erkrankt, der aus einer Erkällung entſtanden
iſt, die ſich der greiſe Monarch beim Empfange
Kaiſer Wilhelms auf Bahnhof Penzing zugezogen
hatte. Jn Wiener Hofkreiſen wird natürlich ver
ſichert, daß kein Anlaß zu ernſteren Beſorgniſſen
vorliege, was ja auch zutreffend ſein mag. Jmmer-

au mit Jhnen
verwandt, wie es Frau Graham war.“

Ellinor blickte an die Wand des Bibliotheks
zimmers, wo jener reichen Großmutter Porträt
hing, ſcheu und ſtolz, gegenüber den mehr zarten
Zügen ihres früh verſtorbenen Gatten. Konnte
man dieſer Erzählung Glauben ſchenken dachte
ſie verwirrt. Lag hier die Erklärung jenes leicht
erkennbaren, aber ſchwer zu defſinierenden Unter
ſchieds zwiſchen ihren Eltern, der ſie ſo oft frappiert
hatte War dies der Grund, warum der Vater
fern von ſeinem Vaterlande lebte und nie den
Kindern von ihren fernen Verwandten ſprach, noch
ihnen zu ſprechen erlaubte? Arm und ungebildet
war ihre Mutter geweſen „Schurken“ nannte
man die Männer ihrer Familie? Ein ſolch dop
pelter Makel würde in der engliſchen Geſellſchaft
nie überſehen werden, darüber war Ellinor ſofort
ſich klar.

Schweigend dachte ſie einige Minuten über
ihre Lage nach, Minuten, welche Fräulein Baſſett
faſt eine Ewigkeit dünkten. Endlich ſchien ſie einen
Entſchluß gefaßt zu haben.

„Sind Sie vollkommen von der Wahrheit
Jhrer Ausſage überzeugt fragte ſie.

„Vollkommen.“
„Wie kam es, daß Sie davon erſuhren und

ſonſt niemand
Der Ton war herriſch, wie der einer echten

Graham. Fräulein Baſſetts erſter Jmpuls war,
ſich beleidigt zu zeigen, aber ſie beſann ſich eines
Beſſeren.



hin erſcheinen jedoch bei dem hohen Alter des
Kaiſers Komplikationen nicht ausgeſchloſſen es iſt
auch die Ausgabe täglicher Bulletins über ſein Be
finden angeordnet worden. Der Neffe des Kaiſers,
der ErzherzogThronfolger Franz Ferdinand, iſt
telegraphiſch an das Krankenlager des Kaiſers in
Schloß Schönbrunn berufen worden, ebenſo ſeine
älteſte Tochter, Prinzeſſin Giſela von Bayern. Die
geplant geweſene Reiſe des Kaiſers nach Budapeſt
anläßlich des bevorſtehenden Zuſammentritts der
Delegationen unterbleibt aus Vorſicht, dafür wird
Erzherzog Franz Ferdinand in Vertretung ſeines
erlauchten Oheims die Delegationen in der Ofener
Hofburg empfangen. Uebrigens hat der Kaiſer den
Miniſter des Auswärtigen Grafen Berchtold nach
deſſen Wiedereintreffen aus Abbazia in Wien am
Montag nachmittag empfangen

Schweden. Jn Schweden plant die Sozial
demokratie einen Vorſtoß gegen die dortige Dynaſtie.
Eine in Stockholm ſtattgefundene Delegiertenver
ſammlung der neuen ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsfraktion beſchloß, unmittelbar nach Wieder
eröffnung des Parlaments die Einbringung des
Antrags auf Suspendierung der Monarchie in
Schweden durch Parlamentsbeſchluß. Da die So
zialdemokraten nur über ein drittel der Parlaments
ſitze verfügen, und die Liberalen ein Zuſammen
gehen mit der Sozialdemokratie ablehnen, hat der
Antrag nur agitatoriſche Bedeutung

Atalien. Der drohende Generalſtreik der Eiſen
bahnarbeiter in Jtalien dürfte durch die Vermitt
lungsbemühungen der italieniſchen Regierung noch
vermieden werden. Der italieniſche Miniſter der
öffentlichen Arbeiten, dem das Eiſenbahnweſen
unterſtellt iſt, empfing einr Abordnung des Syndi-
kats der Eiſenbahnarbeiter und verſprach ihr, Geſetz
entwürfe, welche die den Eiſenbahnern gemachten
Zugeſtändniſſe enthielten, der Deputiertenkammer
vorlegen zu wollen.

Albanien. Die Lage des neuen Fürſtentums
Albanien bleibt eine kritiſche. Zu der ernſten Ver
legenheit welche für Albanien der fortdauernde
Aufſtand der Nordepiroten bedeutet, geſellt ſich eine
neue Verlegenheit. Sechs montenegriniſche Batail
lone ſollen die Nordgrenze Albaniens überſchritten
haben und in das Fürſtentum eingefallen ſein.
Angeblich wurden ihnen vom Gouverneur von
Skutari, Oberſt Philipps, 1000 Mann des inter
nationalen Beſatzungsdetachements das würde
alſo nahezu die geſamte internationale Garniſon
von Skutari ſein entgegengeſandt. Einſtweilen
bleibt allerdings eine Beſtätigung der Nachricht
von dieſem behaupteten Einfall der Montenegriner
in albaniſches Gebiet abzuwarten, denn er würde
einen unerhörten Friedens und Rechtsbruch ſeitens
Montenegro darſtellen.

Lokales und Provinzielles.
Annabnrg. Wie bereits bekannt, hat die

Gemeindevertretung in ihrer letzten Sitzung der
Abhaltung eines Kurſus der Wanderhaltungsſchule
zugeſt:mint, unter der Bedingung, daß je ein Tages
und Abendkurſus abgehalten werde, um auch den
jenigen, welche tagsüber ihrer Beſchäftigung nach
gehen, die Teilnahme an dieſer Errichtung, welche
als all gmein nutzbringend anerkannt wird, zu er
möglichen wird. Da von der Zahl der Teilnehmer die
Abhaltung eines ſolchen Kurſus abhängig gemacht
iſt, iſt es erwünſcht, daß diejenigen jungen Mädchen,
welche daran teilzunehmen wünſchen, ihre Anmel

„Jch kam etwa einen Monat nach dem Weg
gehen Jhres Vaters hierher,“ antwortete ſie „Jch
war in dieſem Zimmer anweſend, als Jhre Groß
mutter ſeinen Brief erhielt mit der Nachricht, daß
er das Mädchen, das er liebte, geheiratet habe.
Es war ein faſt tödlicher Schlag für ſie, und in
ihrer erſten Schwäche und Erſchütterung teilte ſie
mir den Jnhalt dieſes Briefes mit. Obgleich ſie
der verkörperte Stolz war, würde es ſie, glaube
ich, getötet haben, ihren Kummer allein zu tragen.“

„Und Sie waren ihre einzige Vertraute
„Die einzige.“
„Warum teilte man den Stirlings nichts hier

von mit
„Weil Jhr Vater der echte Sohn ſeiner Mutter

war. Er konnte eine niedere Heirat ſchließen, die
ihr faſt das Herz brach, er konnte auf die Hoffnung
verzichten, einſt einſt ihren Reichtum zu erben, aber
dieſen einen armſeligen Troſt gab er ihr aus eige
nem Antrieb. So lange du lebſt,“ ſchrieb er,
„wird keine Seele in England erfahren, wer meine
Frau iſt. Jch verſpreche dies in ihrem und meinem
Namen.“ Und daran haben ſie feſtgehalten und
wünſchen dies ohne Zweifel auch für die Zukunft
zu tun.“

Ellinors ausdrucksvolle Züge zeigten ein Ge
miſch von Schmerz und Scham, als ſie jetzt die
Frage ſtellte: „Alſo jene einſame alte Frau in der
Hütte da drunten weiß nicht, wo oder wer ihre
Tochter iſt

„Nein,“ verſetzte Fräulein Baſſett eifrig, „ſie
weiß gar nichts.“

dung umgehend, ſpäteſtens aber bis 1. Mai. d. Js.
im Gemeindeamt bewirken

Annaburg. Auf den morgen im Goldenen
Ring ſtattfindenden humoriſtiſchen Abend der be
liebten Muldentaler Sänger ſei auch an dieſer Stelle
empfehlend hingewieſen. Ueber die Leiſtungen
der „Muldentaler“ läßt ſich das Bunzlauer Stadt
blatt wie folgt vernehmen Die Muldentaler Quar
tett und Konzertſänger gaben geſtern abend im
Odeonſale ein Gaſtſpiel. Aus dem ſorgfältig zu
ſammengeſtellten Programm heben wir zunächſt her
vor die humoriſtiſche Geſangs-Quadrille „Flotte
Sänger“ und das Quartett a capella, die ſich durch
eine ſelten ſchöne Harmonie der Stimmen auszeich
neten und eine Glanzleiſtung darſtellten. Sodann
verdienen uneingeſchränktes Lob die Liedſpenden des
Tenoriſten Herrn Schuricht, ſowie das mit Herrn
Sonntag zuſammen vorgetragene Duett „Die Sprache
der Liebe““ Auch Herr Gluche erntete mit ſeinen
urkomiſchen und humoriſtiſchen Solovorträgen
rauſchenden Beifall. Nicht unerwähnt laſſen wollen
wir den Damendarſteller Herrn Biſchoff und das
Unikum der ganzen Geſellſchaft, Herrn Jentſch. Recht
flott wurden die beiden Stücke „Der Herr Leutnant
will ſich verheiraten und „Der Schwiegerſohn aus
Meißen“ geſpielt. Alles in allem, die Darbietungen
ließen nichts zu wünſchen übrig. Der Beſuch war
ein ſehr guter

Annaburg. Am Sonntag nachmittag hielt
der anfangs dieſes Jahres gegründete „Schweine-
VerſicherungsVerein auf Gegenſeitigkeit“ im Gaſt
hof zur Weintraube ſeine ordentliche Generalver
ſammlung ab. Die Zahl der Mitglieder iſt bereits
auf 36 angewachſen, welche 67 Schweine zur Ver
ſicherung brachten. Seitens des Verbandes der
Viehrückverſicherung für die Provinz Sachſen“,
welcher der Verein angeſchloſſen iſt, wohnte Herr
Verſicherungsbeamter Blankenburg der Verſamm-
lung bei. Jn ausführlicher Weiſe beleuchtete der
Genannte die Bedeutung der Verſicherung und klärte
ſodann nochmals die Verſammlung in eingehender
Weiſe über die Vorteile der Viehrückverſicherung für
die kleineren Vereine auf. Der Verein verein
nahmte in der Zeit vom 1. Januar bis Anfang
April 117,55 Mk. ſodaß nach Abzug von 14.00 M.
Unkoſten am Beginn des eigentlichen Geſchäftsfahres
bereits ein Kaſſenbeſtand von 103,55 Mk. vorhanden
iſt. Das Eintrittsgeld beträgt Mk. 1,50, die jähr
liche Prämie für jedes zu verſicherade Schwein 2,00
Mk. Die Entſchädigungen werden nach folgenden
Sätzen bemeſſen: Bei einem Gewicht bis zu 50 Pfd.
werden 90 Proz. vom Werte, von 50 120 Pfd.
80 Proz. und über 120 Pfd. 75 Proz. vom Werte
des zu entſchädigenden Tieres gezahlt. Diejenigen,
welche von der für den kleinen Schweinehalter vor
teilhaften Einrichtung Gebrauch machen wollen, wer
den gebeten, ihre Anmeldung bei dem Vorſitzenden
Herrn Wilh. Krahliſch oder Herrn Gärtnereibeſitzer
Roſt zu bewirken, welche zu jeder weiteren Aus
kunft gern bereit ſind.

Schweinitz, 19. April. Die Anfuhr von Ferkeln
zum geſtrigen Schweinemarkt war ziemlich bedeu
tend und wohl ſtärker als an manchem großen
Markt. Es war auch eine lebhafte Nachfrage da
nach. Da Vielen aber die Preiſe zu hoch ſchienen,
ging Mancher leer nach Hauſe. Die Händler nahmen
die meiſten und beſten Ferkel mit fort. Die Preiſe
bewegten ſich je nach Qualität zwiſchen 25—40 M.
Läufer waren weniger am Platze und es war da
nach auch wenig Nachfrage. Sie waren im Preiſe
von 50 90 Mk. zu haben. Geſtern fand die Ver
pachtung der hieſigen Ratskellerwirtſchaft ſtatt. Der

„Dann,“ ſagte Ellinor, ſich langſam erhebend,
denn der Boden ſchien unter ihren Füßen zu
ſchwanken, „dann iſt es Zeit, daß ſie es erfährt.
Jch werde hingehen und ihr alles ſagen

„Fräulein Graham,“ rief Fräulein Baſſett heftig,
denn alle Entſchädigung für das Legat, das ihr
entgangen, alle die großartigen, gewinnbringenden
Pläne, welche ſie auf dieſe Eröffnung gebaut, ſchie
nen ſich in Nichts aufzulöſen, „bitte, bedenken Sie
erſt, was Sie tun wollen Es hat nicht den ge
ringſten Zweck, die Sache bekannt zu machen.
Laſſen wir ſie ruhen. Jch kann das Geheimnis
für Sie ebenſo gut bewahren, wie ich es für Frau
Graham tat.“

„Für die gleiche Bezahlung
„Ja,“ ſtimmte ſie ſehr eifrig bei, erfreut über

die erneuerte Ausſicht auf jenes behagliche Ein
kommen.

„Und es auch vor meinem meinem Gatten
geheim halten

„Ganz entſchieden.“
„Dann werde ich Sie ganz entſchieden zu nichts

derartigem engagieren,“ rief Ellinor verächtlich.
„Jhre Mitteilung iſt keine angenehme, das geſtehe
ich, aber ich bin nicht ſo feige, um noch längeres
Schweigen zu erkaufen und dadurch deren Pein zu
verdoppeln. Wir werden unſer Geſchick zu tragen
wiſſen, ich und die Meinen. Sie können ganz nach
Belieben die Neuigkrit verbreiten oder geheim halten.

Ellinor fühlte ihren Stolz aufs tiefſte verwun
det und ein phyſiſcher Schmerz ſchnürte ihr während
des Sprechens die Bruſt zuſammen. Aber tapfer

bisherige Pächter, der bis dahin 540 Mk. bezahlt
hatte, bot diesmal faſt den doppelten Pachtpreis.

Herzverg, 20. April. Geſtern nachmittag hatten
ſich in Falkenberg die Fabrikanten und Händler
land wirtſchaftlicher Maſchinen aus den Kreiſen
Schweinitz, Liebenwerda und Torgau eingefunden,
um gegen den Plan der Landwirtſchaftskammer
Stellung zu nehmen in Falkenberg eine Verkaufs
ſtelle und Reparaturwerkſtatt zu errichten. Nachdem
feſtgeſtellt war, daß ſich ſtatt der 20 Jntereſſenten,
welche einberufen waren, 26 mit zuſammen 510
Angeſtellten eingefunden hätten, wurde es freudig
und dankbar anerkannt, daß ſich Herr Landrat Frei
herr von Palombini ſofort und energiſch zum Schutz
des heimiſchen Mittelſtandes gegen dieſen Plan der
Landwirtſchaftskammer gewandt und dagegen Pro
teſt eingelegt habe. Es ſollen auch die Herren Land
räte der übrigen beiden Kreiſe um gleiche Schritte
gebeten werden und man will alsdann den Erfolg
dieſes Vorgehens abwarten. Sollte wider Erwarten
die Landwirtſchaftskammer zu Halle auf ihrem
Plane beharren, dann will man ſich weiter mit
Petitionen an die Herren Landtags und Reichs
tags Abgeordneten der betr. Kreiſe wenden, und da
die von der Errichtung einer Verkaufszentrale der
Landwirtſchaftskammer Betroffenen nicht nur die
Maſchinenfabrikanten und Händler, ſondern viel
mehr Gewerbetreibende ſind, ſo werden dieſe Peti

tionen eine Zahl von Unterſchriften aufweiſen, die
ihren Eindruck nicht verfehlen dürfte. Wahrſchein
lich werden ſich ihnen ſogar viele dörfliche Ein
wohner der drei Kreiſe anſchließen und der Land
wirtſchaftskammer damit beweiſen, daß man auch
auf dem Lande dem Grundſatz huldigt: „Leben und
legen laſſen.“

Rotta b. Kemberg, 20. April. (Ein ſeltenes
Vorkommnis.) Dem Tiſchlermeiſter Jacobi hier iſt
durch den Untergrund ſeiner Werkſtatt, vom an
grenzenden Garten aus, ein Kirſchbaum in der
Stube gewachſen. Durch die Ofenwärme blühte
der Baum ſchon kurz nach Weihnachten Die Früchte
gedeihen vorzüglich, ſo daß der Baum jetzt reife
Kirſchen trägt. (Soll die Nachricht nicht ein ver
ſpäteter Aprilſcherz ſein.

Greppin, 21. April. Unfall. Ein betrunkener
Arbeiter, der hier auf einem Karuſſell fuhr, verſuchte
allerlei „Kunſtſtücke“ auszuführen, ſtürzte aber da
bei herunter und fiel ſo unglücklich in die umſtehende
Kinderreihe, daß ein Mädchen bewußtlos und mit
einigen Verletzungen niederbrach und ins Kranken
haus gebracht werden mußte. Ein anderes Kin
wurde leicht verletzt. Der Mann wurde zur Ar

zeige gebracht. eDresden, 21. April. Der Soldat Meyer v
der 13. Maſchinengewehrkompagnie des I. Leib
Garde Grenadier- Regiments Nr. 100, der von Be
ruf Mechaniker iſt und aus Hannover ſtammt,
wollte deſertieren und erbrach, um ſich Geld zu ver

dieſer ihn dabei ertappte, verſetzte ihn Meyer drei
Schläge auf den Kopf, flüchtete dann und erſchoß
ſich in einer Schreibſtube mit dem Jagdgewehr eines
Offiziers,

Leipzig, 21. April. Das neue Militärluftſchiff
„Z. 8“, das geſtern abend 8 Uhr unter Führung
des Direktors Dürr in Baden-Oos aufgeſtiegen war,
traf heute früh 4 Uhr über der Stadt ein und
landete gegen 5 Uhr, worauf es in die Halle ge
bracht wurde.

Frankfurt a. O. 20. April. Ein Strecken
wärter ermordet. Jn der Nacht zum Sonntag wurde
der Streckenwärter Büttner, dem der Dienſt an der

hielt ſie ſich aufrecht, nahm ihren Hut vom Tiſche
und hatte das Zimmer verlaſſen, ehe Fräulein
Baſſett nur zu Atem gekommen, um einen neuen
Einwand zu erheben.

„Viktor!“ erklang ihre Stimme in der Halle,
„wenn Herr Morgan kommt, ſagen Sie ihm, ich
würde in einer Stunde zurück ſein und wünſchte
ganz beſonders, ihn heute zu ſprechen.“

Dann vertauſchte ſie raſch ihr Reitkleid mit
einem anderen und eilte zu Fuß in großer Haſt
dem Dorfe zu.

Fortſetzung folgt.

Gemeinnütziges.
Die Urſache des Schnupfens bei Ka

ninchen kann in den allermeiſten Fällen auf man
gelnde Reinlichkeit in den Ställen zurückgeführt
werden. Der ſcharfe Geruch des Urins reizt die
Schleimhäute der Naſe und der Augen ſtändig
Dadurch wird eine vermehrte Abſonderung des
Schleimes veranlaßt und chroniſcher Schnupfen den
DTieren aufgezwungen. Unachtſame Züchter fragen
dann, warum ihre Tiere das ganze Jahr den
Schnupfen haben. Die meiſten verfallen im Herbſt
auf den unglücklichen Einfall, die Tiere in warmen
Ställen unterzubringen. Der Schnupſen wird da
durch nur verſchlechert. Reinlichkeit und ſtrenge Des
infektion der Ställe durch Einſtreuen von Gips,
Torfmull und dergleichen ſind die hauptſächlichſten
Bedingungen zur Beſeitigung des Schnupfens.

ſchaffen, das Spind des Unteroffiziers Gernert, Als
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aufgefunden. Von der Station aus bemerkte man
die Tat, als der Beamte in ſeinem Blockhaus auf
mehrfaches Klingeln keine Antwort gab. Man be
gab ſich dorthin und fand Büttner in einer Blul-
läche. Der Ermordete war kürzlich in einem Pro
zeß vor der hieſigen Strafkammer Hauptzeuge gegen
einen Wilderer, der in der Nähe des Blockhauſes
ſein Unweſen trieb.

Breslau 21. April. Die Oeffnung des Teſta-
ments des Kardinalfürſtbiſchofs Dr. Kopp ergab,
daß der Verſtorbene ein Privalvermögen von ſieben
Millionen Mark beſaß. Als Univerſalerbe wurde
das Domkapitel eingeſetzt. Außerdem erhielten Be
amte und Bedienſtete des Domkapitels Legate und
Gratiſtkationen.

Maſſen -Lleiſch-Vergiftungen in Leipzig. Jn
Leipzig ſind am Sonnabend und am Sonntag in
folge des Genuſſes minderwertigen Fleiſches etwa
70 Perſonen an Fleiſchvergiftung mehr oder weniger
heftig erkrankt. Ein Teil der Erkrankten befindet
ſich bereits auf dem Wege der Beſſerung. Es iſt
mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß die Erkrankungen
auf den Genuß des Fleiſches einer vor den Feier
tagen auswärts zur Not geſchlachteten, vorſchrifts
mäßig abgeſtempelten und dann in zuläſſigen
Stücken in den Stadtbezirk eingeführten Kuh zurück
zuführen ſind.

Buntes Allerlei.
Heimatliebe der Zugvögel. Wie ſie uns im Herbſt

verlaſſen, ſo kehren im Frühjahr die Scharen der Zug
vögel zurück. Schon lange hat man die Frage auf
geworfen, ob es auch dieſelben Tiere ſind, die den Weg
zu uns zurückfinden, und um dieſe Frage beantworten zu
können, ſind Verſuche unkernommen und die Tiere mittels
Fußringen gezeichnet worden. Man hat auf verſchiedenen
ornithologiſchen Stationen die Erfahrung gemacht, daß
Stare an die alte Stelle zurückkehren, auch der Haus
rotſchwanz, die Rauch und Mehlſchwalbe, Störche, Reb
hühner, Purpurreiher und Nachtreiher ſind in ihre Brut
kolonien zurückgekehrt. Die Beringungsverſuche werden
weiter fortgeſetzt, um auch bei anderen Arten genauen
Aufſchluß zu erlangen.

Einſt und Jetzt im heiligen Rußzland. Eine „ſchöne“
Geſchichte aus dem guten alten Rußland erzählt Old Nick
im St. Petersburger Herold“: Menſchtſchikow, der große
Liebling des Zaren Peter, hatte die ſogenannte Waſch
hausbrücke neben dem Petersburger Sommergarten bauen

nete

laſſen und, wie das ſo ſeine Ark war, viel dabei geſpart
lbſtverſtändlich zu ſeinem eigenen Beſten. Nun ge

chah es einmal, daß der Kaiſer und Menſchtſchikow
elb in einem Schlitten über die Brücke fuhren; der

e Bau gab nach, der Schlitten kippte, und die
beiden Fahrgäſte lagen im Schnee, das erſte, was der
Kaiſer tat, war, nach ſeinem berühmten Knüppel zu greifen
und dem Günſtling, der ein unverbeſſerlicher Gauner war,
eine gehörige Tracht Prügel zu verabreichen. Nachdem

Konkuresverfahven
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Gaſtwirts Karl

Mörtz in Annaburg wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins aufgehoben.

Prettin, den 20. April 1914.
Königliches Amtsgericht.

Eiſenbahnbrücke über die Oder obliegt, ermordet

See

dieſe Abrechnung erledigt war, ſagte der Kaiſer in aller
Gemütsruhe zu Menſchtſchikow: „So! Jetzt kannſt du dich
wieder in den Schlitten ſetzen, lieber Freund! Für die
Brücke hätten wir abgerechnet nun können wir weiter
fahren!“ Was geſchieht heute mit ſolchen Brücken
bauern?

Pariſer Damen gegen die Mode. Die Oſtertage
haben eine ſeltene Uberraſchung gebracht. Jn Paris, von
wo alle Modetorheiten ausſtrömen, hat ſich eine Damen
Liga gegründet, die gegen die beſtehende Mode zu Felde
ziehen will. Viele Damen haben ſich in Frankreich über
die neueſten Moden, über geſchlitzte Röcke exzentriſcher Art
und andere ModeNovitäten entrüſtet und haben deshalb
zur „Rettung der nationalen Ehre“ eine Liga gegründet.
Paris wird ganz keuſch. Und was wird das „große
Zaris“ gegen dieſe Vereinigung tun?

Das Leichenbegängnis der Marketenderin. Mit
militäriſchen Ehren zu Grabe getragen wurde dieſer Tage
die im Alter von 78 Jahren verſtorbene Marketenderin
des Regiments „Bremen Frau Luiſe Plaſter in Bremen.
Sie hat das Regiment während des Krieges 1870/71 nach
Frankreich begleitet und iſt ihm auch ſpäter noch lange
Jahre hindurch auf die Ubungsplätze und ins Manover
mit ihren Mundvorräten gefolgt. Bei einem ſeiner Be
ſuche im Bremer Ratskeller wurde vor mehreren Jahren
der Kaiſer auf die mehrfach dekorierte Greiſin aufmerkſam;
der Monarch unterhielt ſich mit ihr in leutſeliger Weiſe und
lud ſie ſchließlich zu einem Glaſe Wein ein Das Muſik
korps und eine Abordnung des Regiments „Bremen“ er
e jetzt der toten Marketenderin am Grabe die letzten

hrent.

Der ſchlecht entlohnte Gemeindebäcker. Eine uralte
Backordnung macht dem Gemeindebäcker in der braun
ſchweigiſchen Gemeinde Klein Siebeck das Leben recht
ſauer. Danach ſoll er aus einem Himpten (altes Ge
treidemaß gleich 31,145 Liter) Roggen fünfsig Pfund

gares Brot backen und als Backlohn dafür 24 Pfennig
erhalten, für einen Zuckerkuchen, der 73 Zentimeter lang
und 46 Zentimeter breit ſein muß, zehn Pfennig, und für
einen Handkuchen gar nur vier Pfennig. Dieſer knappe
Verdienſt genügt dem Meiſter nicht mehr, und ſo ſucht er
auf dem Klagewege ſein Recht. Zwar das Braunſchweiger
Landgericht hat erklärt, er ſei zu den billigen Preiſen zu
Fee verpflichtet, aber noch hat das Oberlandesgericht zu
prechen.

Wie in Amerika Blödſinn konſtatiert wird. Ein
wanderer, die geiſtig nicht ganz intakt ſind, nehmen die
Vereinigten Staaten bekanntlich nicht auf. Die Ein
wanderung wird erſt nach verſchiedenen Proben geſtattet;
am bequemſten und wirkſamſten iſt die „Puzzle -Probe,
die jetzt in Mode iſt. Dem Einwanderungsluſtigen wird
ein einfaches Bild, z. B. ein Stich, der zwei Pferde dar
ſtellt, vorgelegt; es ſind jedoch aus dieſem Bilde Stücke
von einfacher Form herausgeſchnitten. Wer für würdig
befunden werden will, amerikaniſcher Bürger zu heißen,
muß nun die ausgeſchnittenen Stücke wieder an die
richtige Stelle bringen können. Für normale Menſchen
iſt das eine Frage von zwei Minuten; Schwachſinnige
brauchen dazu mehr als fünf Minuten, und Jdioten ſind
auch nach zehn Minulen länger darf die Probe nicht
dauern noch nicht fertig. Jm übrigen wechſelt die
Schwierigkeit je nach der Geſtalt der ausgeſchnittenen
Stücke. Jmmerhin eine ſehr fidele Methode zur Feſt
ſtellunre von Blödſinn!

Nur 2 a gtspiolo, l
„Hotel Waldſchlößchen“.

Sonnabend, den 25. Kpril und Sonntag den 26. April:

Oberbayeriſches Polßs-Theater!
Direktion: E. Wende, Jnhaberin mehrerer Kunſtſcheine.

Eine hundertjährige Schauſielerin. Jn Wien kann
in dieſen Tagen die frühere Schauſpielerin Betti Vanini
ihren hundertſten Geburtstag begehen. Einſt ſehr gefeiert,
guch durch ihre Engagements in Deutſchland und Rußland
über die Grenzen ihres Vaterlandes hinaus bekannt, lebt
die alte Dame jetzt ſehr beſcheiden in einem kleinen
Zimmerchen, ſich immer noch für die lokalen Tagesereigniſſe
ebenſo intereſſierend, wie für die Vorgänge in der Politik
Seit dem großen Brande des Ringtheaters in Wien im
Jahre 1879 hat die Künſtlerin aus Angſt vor Feuers
gefahr die Bühne nicht mehr betreten und ſich vollſtändig
vom Theaterleben zurückgezogen.

Staunenerregende Leiſtung eines Tauchers. Das
italieniſche Panzerſchiff Regina Margherita“ hatte vor
einiger Zeit in der Bucht von Pegadia an der Küſte der
Jnſel Scarpanto ſeinen Anker verloren. Man konnte
zwar feſtſtellen wo der Anker lag, aber es waren
77 Meter unter dem Waſſerſpiegel. Jmmerhin verſuchten
italieniſche Taucher den Anker zu bergen, aber alle Be
mühungen waren nutzlos, da es ſelbſt mit den modernſten
Taucherausrüſtungen nicht gelingen wollte in dieſe Tiefen
zu gelangen und dort zu verweilen. Da holte man den
bekannten Griechen Georgios und dieſer ſtieg, nur mit
einem großen Stein als Gewicht bewaffnet, hinunter und
nach vier Tagen konnte der Anker geborgen werden. Die
Tat verdient mit Recht volle Bewunderung.

Jm Flugzeug zum Friedhof. Einen eigenartigen
Wunſch hatte der kürzlich verſtorbene ruſſiſche Millionär
Jwan Sopornowski in ſeinem Teſtament niedergelegt.
Er wollte nach ſeinem Tode im Flugzeug zum Friedhof
gebracht werden. Die ausgeſetzte Belohnung von 200 000
Rubeln lockte und ſo meldete ſich tatſächlich ein junger
Flieger nainens Michael Pogoff; der Sarg wurde in
Petersburg auf ſeine Maſchine geladen und ſo wurde der
letzte Wunſch des Verſtorbenen erfüllt. Pogoff erlitt beim
Landen zwar einen kleinen Unfall, und der Sarg wurde
etwas beſchädigt, aber er führte den Auſtrag doch richtig
aus und konnte die verdienten 200 000 Rubel einſtreichen.

Un angenehmer Jrrtum. Jn einer Londoner Wochen
ſchrift wird folgendes niedliche Geſchichtchen erzählt. War
da ein Arzt, dem es früher recht gut ging, deſſen Praxis
aber plötzlich rieſig abnahm und der deshalb in ziemlich
mißliche Vermögensverhältniſſe geriet. Niemand wußte
den Grund für dieſen Wechſel anzugeben, bis der Arzt
ſelbſt vor einigen Tagen ſich einem Freunde offenbarte.
„Sehen Sie, lieber Freund“, ſo erzählte er, „mein ganzes
Unglück iſt nur auf ein kleines Verſehen meinerſeits zurück
zuführen. Jch behandelte einen Patienten, der ſtarb. Und
da ſetzte ich in den Totenſchein in die Rubrik Todes
urſache“ meinen Namen!“

Garantiert reinen
bienen-blüten- Honig

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

SFämereien

Gutes Pferdehen
verkauft Friecin, Kühne,

Saatkartoſſeln,
Profeſſor Wohltmann, verkauft

J. G. Hollmig's Sohn.
Suche ein ſauberes, flinkes

Mädehen
für Hausarbeit, der Gelegenheit Jtal. Rotklee, ſeidefrei,
geboten iſt, das Kochen zu erlernen,
bei hohem Lohn. Gelbe Eckendorſer

Hotel Goldener Anker. Nunkeln,
Carl Müller Seradella, Thimothee,

t Rieſenſpörgel,Enten Bru er Reygras, Gelb. Senf,
à Stück 10 Pfg. abzugeben Wieſenmiſchung,

Meuſelko Gut Nr. 4.
Empfehle folgende friſch ein

getroffenen

Weißrüben-Samen
in friſcher keimfähiger Ware
einpftehlt J. G. Fritzſche.

Phosphorſauren

Kalk
als Beigabe zum Viehfutter

zu billigſten Preiſen.
Seidefreien Rotklee,
gelbe Oberdorſfer und

Eckendorfer Runkeln,
Wieſenmiſchung,

gegen Knochenweiche pp. undThimothee/ Reygras, zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt

Honiggras. nöltg, empfiehlt die
J. G. Hollmigs Sohn. Apotheke Annaburg.

Pfd. 40 Pfg. 2 Pfd. 75 Pfg.

Spielleiter: Karl Mende, ehem. Mitglied des Münchener Gärtnertheaters.
Die Zwiſchenpauſen werden durch Zither-, Violinen und 2andolinen

Eigene Muſißk! Vorkräge ausgefüllt. Eigene Muſik!
Zur Aufführung gelangt am Sonnabend den 25. April:

Novität! 2 2 2 Novität!Die Zwidertwer zu
oder: Der Schützenkönig und ſei Dirndl,

Ländliches Karakterbild mit Geſang und Schuhplattlertanz in 5 Aufzügen
von Hermann von Schmidt. Zum Schluß: Großer Schuhplattler.

ve tag l re e enolksſtück in ten mit Geſang und SchuhJägernblett. lernen von Benno e
Nachmittags halb 5 Ahr:

Große Kinder und Familien- Vorſtellung.
I Platz 30 Pf. 2. Platz 20 Pf., 83. Platz 10 Pf.

Kaſſenöffnung 7 Ahr. Breiſe der Dlätze: Anfang 820 Ahr.
Jm Vorverkauf bei Herrn Friſeur Reich: Sperrſitz 1 Mk., 1. Platz 70 Pf.,
2. Platz 40 Pf. An der Abendkaſſe: Sperrſitz 1.25 Mk., 1. Platz 80 Pf.,

2. Platz 60 Pf., 3. Platz 30 Pf.
Zu dieſen ausgezeichneten oberbayriſchen Volksſtücken, welche auf jeder größeren
Bühne mit großem Kaſſenerfolge gegeben wurden, ladet ergebenſt ein

die Direkkion: Eliſe Wende

Zur Wüäſcherei
empfehle

ſämtl. Waſchartikel

in prima Qualität.

V. G. MolImig's Solhm.

Viütrolim,.
beſter Kupfer- und Herdputz,
à Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Gem. Früchtemarmelade
à Pfd. 30 Pfg., in 5 Pfd. -Eimer

à 1,50 Mk.
Zwetſchen Konſture

Himbeer-Apfel- Marmelade

Pfd. 60 Pfg.
Himbeer- Marmelade

Pfd. 60 Pfg.

J. G. Fritzſche.
empfiehlt

9 S
wyiitſſtnniſſiſinnn

S eHecenpferd-
Seife

die beſte Lilienmilch- Seife
für zarte, weibhe Haut und blen-
dend ſchönen Teint Stück 50 Pfg.

Ferner macht „Dada- Cream“
rote und ſpröde Haut weiß und
ſammetweich. Tube 50 Pfg. bei

Apoth. Schmorde, O. Schwarzoe,
Herm. Reich.

Maitvrank,
Flaſche 50 Pfg. vhne Glas,

ff. Apfelwein,
Fl. 35 und 40 Pfg. ohne Glas

empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Chocoladen
und Rakaos

von Hildebrand, Suchardt, Stoll-
Werk und Mauswaldt

empfiehlt in allen Preislagen

J. G. Mollmmigs Sohn.

Spielka ren
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.



der oogatest Koise- Kino Hontsohtangs
kommt wiederum nach Annaburg und gibt diesmal im Biüürgergarten

große kinematographiſche Vorſtellungen mit ganz neuem erſtklaſſigenn Programm.
Es kommen nur die neueſten Senſationsſchlager und Bilder zur Vorführung

Eigene Licht-Anlage. Neueſte Maſchinen und Apparate.
T Alles Weitere wird noch späten helkannt gegeben.

Eigene tadelloſe Salonmuſik.

S NB. Es iſt dies das Vecker' Kino- welches Zt. im Goldenen eSehnigts Zahn-Praxis, J e888n

Telephon Nr. 91 Schweinitzerstrasse
Sprechst. 9--6, Sonnt. 9--12. Mittwochs geschlossen.

Besichts-

Orthopädis.

bonser

Moterns

Zahnersatz-

Kunst

mit und ohne
Gaumen-
platte. Behandlung

vor dem
Zahnersatz.

Wurzel-, Ristelbehandlug, Zahnfleischbehandlungen, elektrische
Zahnkieter -Durcehleuehtungsstrahlen, Elektrolyse etc.
ziehen sechmenzlos in Narkose, Zähne-Plömbieren, Reinigen

Die Königin der Naschmaschinen

ist Dannemanns Waschmaschine

J t sehleifenförmig. Mitnehmern und birnen-
F förmigem Ofen. Sie wäscht bei nur einmaligem

Masken kinderleteht, blütenweiß und unerreiechtsehonend; ferner erwenäbar als Badeofen, Vin-
Koch Apparat Pederreiniger ete.

Hiecderlage in Annabung bei:

Georg Preim.
Gestärkte Wäsche ist sofort bei nur einmaligem
Waschen blendend weiss und vollständig stärke-

frei; die ganze Wäsche ist desinfiziert. e Neuheit! Verzinkte Wasch-wWannen mit dauerbaft angeschweisstem Seifenbecken, Entleerungschraube,
Einrichtung zum Anschrauben einer Wringmasehine. Faulen nient wie hölzerne

nach dem

woran Naumann, Mittenberg
Neue Kostüme, hochaparte t Façons, Mk. 17.50, S

24. 28. 33. 37. 42. 46. bis 75.
Elegante Frühjahrs-Häntel u Paletots, ſchwarz

und farbig, von Mk. 10.50 bis 65.
Chike Golf-Jackets unck Spoptjacken mit Gürtel,

reizende Farben, von Mk. 7.50 bis 25.
Kostümnöcke, ſchwarz und farbig, feſche Facons m. Gürtel,

4.50, 6. 7.50, 9. bis 27.
Krepp- und Spachtel-Blusen. Ulstern,

Große Auswahl. Mäßige Preiſe.

r Atelier.dehaskian Kclinneyer, Amnahur

MaccoHemden u. Beinkleider
für Herren und Damen

kinsatzhemden, farb. Hernemwesten, Westengürtel

Damen- Bluſen
in Leinen, Batiſt und Mouſſeline

Knaben-Waſch- Anzüge und Bluſen
nahen und Herren-dommerjoppen

Damengürtel, Korſets, Strümpfe, Handſchuhe
Damen Unterröcke, Untertaillen, Schürzen

Chemiſets, Kragen, Manſchetten u. Achlipfe
Hoſenträger, Sportgürtel, Taſchentücher

nahe Bahnhof.

vierente Zahn

Zahn-

Gardinen, Handtücher, Bettzeuge e.

W Gune e Wert.

Ersſfnung!
Einem geehrten Publikum von Annaburg und Um-

gebung habe ich die Ehre anzuzeigen, daß die Arbeiten
ſoweit gediehen ſind, um mein Kino in den nächſten
Tagen eröffnen zu können.

Jch habe die großen Koſten zur Beſchaffung einer
eigenen elektriſchen Anlage mit allerneueſten Apparaten
nicht geſcheut, um wirklich Fertiges und Gutes bieten
zu können, welches allen Großſtadtunternehmen gleich
kommt.

Programm für die erſte Vorſtellung wird in nächſter
Nummer bekannt gegeben.

Um gütige Unterſtützung meines Unternehmens bittet

Auguſt Ichlinker.
G

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

Vorteilhafteste Kleidung.

o werclen vonReparaturen u hen
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.Carl Quell Amuza bung

empfiehlt

Von W hausgeſchlachteten
Schweinen verkaufe

Feſt Donnerstag
Gleiſch und Wurſt,

à Pfund 55 Pfg.
Glwünmnma, Torgauerſtraße 47.

Bananen
J. G. Fritzſche.

Carlsbader
Kaſfees-Gewürz

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Frachtbriefe
ſtud zu haben in der Buchdeuckerei.

7 AnnaburgerI Landwehr-
A Verein

(eingetragener Verein).
Sonntag den 26. April,

abends 8 Uhr
Monats Verſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung

Eröffnungsanſprache.
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung.

3. Steuerneinnahme-
Aufnahme neuer Mitglieder.

5. Teilnahme an der Jahnenweihe
in Großtreben.

z. Vortrag Eigene Erlebniſſe im
Kriege gegen Dänemark.
Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

Der Vorſtand. Heintze.

everſegte renAlle Feld und
Gewüſeſämereien

in ſortenechten und hochkeim 2
fähigen Qualitäten empfiehlt

Fr. Kühne.
Tohayer-Mein, s

69 Pf. 75 gſ, 1,25 und

„50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg

Besinde-Diensthücher
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.

Sonntag, den 26. April,
nachmittags 2 UhrMonats Herſammlung

im Gaſthof zur Weintranbe.
Wegen der Wichtigkeit der Tages

ordnung wird um zahlreiches Er-
ſcheinen gebeten. Gäſte willkommen

Der Vorſtand.
Herber Ober-Angarwrin

ſowie diverſe
Kot- und Weib- Meine

„empfiehlt
drogenhan ung Annaburg

O. 12.
Kohosflochen

R. Selbmanmn, Markt 17.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

langem, ſchweren

Dies zeigt ſchmerzerfüllt

Annaburg (Schloß), den

Beerdigung Donnerstag 41

Montag Nachmittag 2 Uhr verſchied nach
Leiden meine liebe gute Muttere und Schwiegermutter

Wifwe Marie Höhne
im 59. Lebensjahre

an

Wilhelm Höhne und Frau.
22. April 1914.

Uhr vom Trauerhauſe aus.

H. Steinbeiss, Buchdruckeret. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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